
Liebe

Ängste, Sorgen und Fragen passen nicht zum schönsten Tag im Leben – und trotzdem passiert es, dass sie aufkeimen

Von Theresa Boenke

HAMBURG Alles war perfekt.
Die Hochzeitslocation, das
Kleid, die Gästeliste, die
Tischdeko, die Musik, die
Blumenkinderund, und, und.
HinterdiePunkteder schein-
bar endlosen To-do-Liste
war Schritt für Schritt ein er-
leichternder Haken nach
dem anderen gesetzt wor-
den. Nun stand die Hochzeit
kurz bevor. Christines Vor-
freude war ins Unermessli-
che gestiegen. So lange hatte
sie auf diesen einen Tag hin-
gearbeitet und -gefiebert,
und dann – kam Corona. Ein
einziger Anruf war es, der
Christines Traumhochzeit
wie eine Seifenblase platzen
ließ. „Wann und wie soll es
jetzt mit uns und der Hoch-
zeit weitergehen?“, fragt sie
sich. Völlig unfreiwillig wird
ihr eine Zwangspause auf-
erlegt, die für Christine zur
Atempause werden soll.
Denn auf einmal war da Luft
– für Zweifel.
So richtig kann Christine

nicht inWorte fassen,was sie
besorgt. Aber sieweiß, sie hat
noch ungeklärte Fragen, die
sie mit ihrem Zukünftigen
Ben noch nicht besprochen
hat. Mit ihren Ende 20 spürt
sie ständig diese erwartungs-
vollen Blicke ihrer Freunde
undFamilie, vor allemdieder
Schwiegereltern. Dabei woh-
nen sie und Ben noch gar
nicht so lange zusammen
und Christine ist doch auch
gerade erst so richtig an ihrer
ersten richtigen Arbeitsstelle
angekommen. Bekommt sie
jetzt kalte Füße? Die junge
Frau entscheidet sich, die
Zwangspause dazu zu nut-
zen, sich noch einmal mit
sich selbst auseinanderzu-
setzen – und wendet sich an
Heike Klopsch, die sich in
ihrer Praxis „Herzkümme-
rei“ in Hamburg mit Fragen
rund um Beziehungen und
Partnerschaft beschäftigt.

Innere Stimme übertönt
Gäbe es nicht Corona, dann
wäre die Hochzeitssaison ge-

rade schon voll imGange. Bis
September ist Hochzeit der
Hochzeiten. Doch dieses
Jahr ist alles anders. Durch
die Corona-Krise müssen
Trauungen abgesagt und ver-
schoben werden. Viele Pla-
nungen brechen gerade kom-
plett zusammen. „Wann und
wie die Hochzeit jetzt statt-
findet, ist bei einigen Braut-
paaren völlig unklar. Sicher,
das ist alles andere als schön,
aber es verschafft einigen
Brautpaaren auch noch mal
dieGelegenheit, insichzuge-
hen.Unddas ist vielleicht gar
nicht soschlecht“, sagtHeike
Klopsch. Unabhängig von
Corona sieht sie in so einer
„Atempause“ eine Chance
für Paare, noch einmal konst-
ruktiv über ihre Beziehung
unddie gemeinsameZukunft
zu sprechen. „Im Gespräch
mit Christine zum Beispiel
wurde schnell klar, dass
durch die ganzen trubeligen
Hochzeitsvorbereitungen
ihre inneren kritischen Stim-
men übertönt wurden“, be-
richtet Heike Klopsch. Sie

plädiert darauf, sich ihnen so
wie Christine zu stellen. „Sie
noch einmal zu hinterfragen,
bedeutet nicht gleich das Aus
für die Beziehung. Es bedeu-
tet ,nur“ herauszufinden,
woher die Zweifel kommen.“
Probleme, die vor der Ehe-
schließung da sind, würden
sich schließlich nicht einfach
danach auflösen, „im Gegen-
teil, sie werden wachsen und
mit Pech eskalieren.“

Verdrängt und unzufrieden
Eine amerikanische Studie,
die Psychologen der Univer-
sity of California im Jahr
2016 durchführten, beschäf-
tigte sich mit „Zweifeln vor
der Hochzeit“: Die Wissen-
schaftler konnten feststellen,
dass die Paare, die schon vor
der Eheschließung Zweifel
daran hatten, ob die Ehe hält,
auch in der Realität ein höhe-
res Risiko einer Scheidung
haben. Von den Frauen, die
bereits bei der Hochzeit ihre
Zweifel hatten,waren 19Pro-
zent vier Jahre später schon
wieder geschieden. Darüber

hinaus haben Zweifel auch
Einfluss auf die Zufrieden-
heit mit der Ehe: Die Frauen
mit Sorgen und Zweifeln, die
nachvier Jahrennochverhei-
ratet waren, waren wesent-
lich weniger glücklich in
ihrer Ehe als Frauen, die mit
viel Überzeugung die Ehe
eingegangen waren. Und was
heißt das nun?

Warum eigentlich heiraten?
Die Ehe ist ein Lebensschritt,
der wohlüberlegt sein will.
Ein „Für immer“ kann
schließlich ganz schön lange
sein. Was sind also die Moti-
ve, die uns diesen Schrittma-
chen lassen? Was sind Zwei-
fel, Fragen und Ängste, die
sich vorher noch einmalmel-
den? „Was immer es ist: Es
lohnt sich, sich über seine
Motive nochmal klar zu wer-
den, damit das Jawirklich ein
Ja ohne Vorbehalte ist“, sagt
Heike Klopsch. In Christines
Fall wurde klar, dass ihr das
Thema Nachwuchs Bauch-
schmerzenbereitete:Will ich
überhaupt Kinder? Wann
möchte ich Kinder? Oder
möchte ich lieber erst einmal
meine Karriere vorantrei-
ben? Sie spürt die Erwar-
tungshaltung ihres sozialen
Umfelds und hat doch Angst
davor. Und Ben hat sie noch
gar nicht an ihren Gedanken
teilhaben lassen, geschweige
denn, ihn nach seiner Sicht-
weise gefragt. „Genau darum
geht es“, sagt Heike Klopsch,
„um einen Wertabgleich vor
dem Ja-Wort.“ Werte, das
sindThemenwieFamilieund
Kinder, Arbeit und Karriere
oder Finanzen und Eigen-
tum. „Sie werfen essenzielle
Fragen ineinerPartnerschaft
auf, die immer nur gemein-
sam beantwortet werden
können – und sollten.“

Konflikte kompetent lösen
Um solche Beziehungspro-
ben gut meistern zu können,
sind gegenseitigeWertschät-

zung und eine hohe Konflikt-
kompetenz unerlässlich,
meint Heike Klopsch:
„Schauen Sie Ihre Beziehung
daraufhin noch einmal an.
Wie begegnen Sie sich im
Streit? Finden Sie Kompro-
misse, wenn sie unterschied-
liche Vorstellungen haben?
Können Sie den anderen mit
seinen Eigenheiten so akzep-
tieren wie er ist – und er sie?
Oder haben Sie insgeheim
den Wunsch, Ihren Partner
zu ändern? Sprechen Sie die
Dinge aus, die Ihnen jetzt
schon negativ auffallen. Ein
aufmerksamer und offener
Umgang miteinander zahlt
sich langfristig aus.“
Krisenhafte Aushand-

lungsprozesse seien Teil
einer jeden Partnerschaft –
egal, ob sie mit einer Ehe be-
siegelt wird oder nicht. „Sie
kosten viel Kraft und sind
trotzdem immer eine Chan-
ce, als Paar zuwachsen“, sagt
Heike Klopsch – solange sie
konstruktiv verhandelt wür-
den.

Tanz aus Nähe und Distanz
Die Ehe ist auch immer erst
ein Anfang. Danach folgen
viele weitere Lebensab-
schnitte, die die Beziehung
herausfordern werden. Eige-
ne Vorstellungen und Erwar-
tungen von der gemeinsa-
men Zukunft sollten deshalb
demPartner gegenüber offen
ausgesprochen werden. „In
einer Welt, die immer globa-
ler wird, ist derWunsch nach
Bindung sehr verständlich.
MiteinemPartneranunserer
Seite fühlen wir uns besser
gerüstet gegen das Leben
und die Anforderungen, die
an uns gestellt werden“, sagt
Heike Klopsch, „wir haben
aber auch immer das Bedürf-
nis nach Autonomie.“ Bin-
dung und Autonomie stehen
oft imWiderspruch zueinan-
der und müssen ständig aus-
tariert werden. „Dabei ist
eine Auseinandersetzung

wichtig“, sagtHeikeKlopsch,
„und das meine ich so, wie es
das Wort schon sagt: Wir
müssen uns erst einmal aus-
einanderrücken, um wieder
aufeinander zugehen zu kön-
nen.“ Paare entwickeln sich
genau durch dieses Wechsel-
spiel aus Distanzierung und
Annäherung. „Nichts beför-
dert die Entfaltung der Per-
sönlichkeitmehr als eineLie-
besbeziehung, in der die
Partner sich gegenseitig for-
dern und fördern! Es ist wie
ein ewiger Tanz aus Loslas-
sen und Nähe aufbauen“,
sagt Heike Klopsch. Solche
Situationen hielten die Be-
ziehung auch lebendig. „Man
entdeckt seinen Partner in
gewisser Hinsicht ja auch
neu.

Gute Zeit für Reflexion
Im so abgedroschenen
Sprichwort „Drumprüfe,wer
sich ewig bindet“ liegt also
doch ein großer Funken
Wahrheit. Darum rät Heike
Klopsch allen Paaren, sich
vor der Hochzeit noch ein-
mal bewusst zu werden. Die
Zeit nach der Verlobung sei
dafür doch optimal, findet
Heike Klopsch. Schließlich
ist Corona als Zwangspause
nur eine Ausnahme. „Neh-
men Sie die Angst vor der
Hochzeit als Chance. Versu-
chen Sie, mit Ihrem Partner
über Zweifel, Wünsche und
Sehnsüchte zu sprechen. Se-
hen Sie es als gute Übung für
die Zukunft. Und vor allem,
schenkenSie sich gegenseitig
Vertrauen! Es wird immer
wieder entscheidende Mo-
mente geben, in denen die
Beziehung auf den Prüfstand
gestellt wird.Wer sich diesen
Belastungsproben stellt und
sie sich klarmacht, kann ge-
stärkt weitergehen!“ Natür-
lich sei nicht jeder Mensch
gleich sprechfähig oder re-
flektiert. „Dann ist es keine
Schande, sich einen Spar-
ringspartner oder Coach zur
Seite zu holen, der einem
Tools und Techniken an die
Hand gibt oder einen Raum
zur Reflexion bietet.“ So hat
es auch Christine gemacht.
Sie hat, nachdem sie sich
selbst geordnet hat, Ben an
ihren Gedanken teilhaben
lassen. Sie haben sich ge-
meinsam auf den Weg ge-
macht.Christine ist sich jetzt
sicher, dass sie aus tiefster
Überzeugung „Ja“ zu Ben sa-
genwird.Zwarerst imHerbst
– aber dann hoffentlich für
immer.

Ängste, Sorgen und Fragen vor der Ehe sollte man zulassen, sagt Liebeskummer-Expertin Heike Klopsch. FOTO: ISTOCK

In Beziehungsfragen die Rich-
tige: Heike Klopsch führt in
Hamburg die „Herzkümmerei“.

FOTO: ANN-CHRISTINE KRINGS

Im Zweifel eine Chance
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Heiraten und Bekanntschaften

Er sucht Sie

Sie sucht Ihn
Sie sucht Sie

Bin mitte 70, suche liebe, nette
Partnerin. SVZ, 19046, SN.
Y SN206937Z

DU bist ehrlich, liebst Kinder,
Sport und das Leben? ICH
(m,59,1.72,SN) auch. WIR soll-
ten uns treffen: ftvjh@web.de

Er / 49 / groß /warmherzig / unter-
nehmungslustig / ehrlich sucht
ausgeglichene / "normale" /fröh-
liche / schlanke SIE (35-49) für
ein gemeinsames gemütliches
Leben! Bei ernstem Interesse:
☎ 0173/2014081

Er 47/193, schlank, ortsgeb., Int.
Natur, Garten su. Partnerin pass.
Alters. R. PCH 0152/57831593

Welche "Sie" möchte mit mir (An-
fang 50, NR), das Leben teilen?
Bin humorvoll, vielseitig inter-
essiert und naturverbunden. Su-
che eine einfache, natürliche
und liebevolle Partnerin. Tele-
fon-Nummer: 0174/2569857
und Chiffre!! ✉ SS908959Z
SVZ, 19046 Schwerin

Wo ist er? Der Mann, dem Ver-
trauen, Ehrlichk. und Treue
noch wichtig sind. Junge Frau,
Ende 40, 1.75 gr, NR, sucht
Dich. ✉ SS908944Z SVZ,
19046 Schwerin

Wer möchte genauso gern wie ich
das Leben geniessen bei Musik,
Spaziergängen, Gesprächen,
Konzerten, schönem Essen, …?
Ich, 67, 1,67 gross, suche Dich:
gross, liebenswert mit ähnlichen
Interessen. Bist du agil und
zuverlässig, gebe mir ein Zei-
chen! Tel. 0178 5918203

Bin 60 lebenslustig, humorvoll,
weltoffen. Liebe die Natur-MV
ist schön, Kino-Filme zum
lachen, Theater-Klassisch. Wer
möchte mit mir gemeinsam die
Freizeit beleben, Spaß haben,
den Tag genießen. Besser spät
als nie! Nur Mut! Y SS206632Z
,SVZ, 19046 Schwerin.

Im Grunde ist alles ganz einfach!
Freundschaft Plus, bin 60, und
such für gemeinsame, humor-
volle Freizeit Dich! Habe Mut
und rufe an! Tel: 01523
7958723 und der Tag wird ein
schöner sein!

Sie mollig, 40, K. Güstrow sucht
lieben Mann um gemeinsam
das Leben miteinander zu ver-
bringen. ✉ SS908953Z SVZ,
19046 Schwerin

Hallo, Ich 57J. verw., einsam,
suche einen Partner der mich
zum Lachen bringt aus CHR.
unter Fliesen-Fromm, Chiffre
0844, Bahnhofstr. 12a, 19294
Eldena

Suche nette, vernächlässigte
Dame, Raum Ludwigslust, für
diskrete Affäre. SMS an Tel:
0159-06497400


